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Schluß
Abg Sattler ml empfiehlt eine Aufbesserung der Ge

Mlter der Lehrer an den Seminarien und Präparanden An
stalten

Abg Hasse C Es sind allerdings ehr viel Gelder für die
Volksschulen in ehemals polnischen Landestheilen ausgeworfen
aber nur sür die deutschen Volksschulen Poluitche Volksschulen
haben wir nicht mehr seitdem die Polnische Unterrichtssprache
ausgeschlossen ist Es handelt sich nur um die evangelischen u
katholischen Schulen und mit voller Parität wird dabci nicht
ver ahren und die Bevölkerung Westpreußens fühlt sich dadurch
zurückgesetzt Trotzdem es z B im Regierungsdezirk Marien
werder viel mehr Katholiken als Protestanten giebt giebt es dort
doch 6Y5 evangelische und nur 445 katholische Schulen viele ka
tholische Kinder müssen evangelische Schulen besuchen Noch
schlimmer als im ganzen Bezirk steht es in einzelnen Kreisen
der Provinz An den Schulen welche von einer erheblichen
Minderheit katholischer Schüler besucht werden giebt gar
keine katholischen Lehrer ja wo die katholischen Kinder die Mehr
heit haben ist der Lehrer oft genug evangelisch Wo aber auch
nur die geringste Zahl evangelischer Kinder vorhanden ist wird
sofort neben einem katholischen ein evangelischer Lehrer aufge
stellt DieParität lasse sich zwar nicht auf die Goldwage legen
aber man muß es wenigstens fühlbar machen daß man Parität
walten lassen will Ebenso bedenklich liegt es bezüglich der
Schulinspektion die meist in akatholischen Händen sich befindet
Dem Geistlichen ist ja die Beaufsichtigung des Religionsunter
richts anvertraut allein er steht dabei als das fünfte Rad am
Wagen und fühlt sich überflüssig Ich kann nur bitten katho
lischen Mehrheiten katholische Lehrer zu geben und die katho
lischen Minderheiten ebenso zu unterstützen wie die evangelischen
Die Mittel dazu bietet der Etat Beifall im Centrum

Abg v Pilgrim k weist darauf hin daß in Westfalen ein
erheblicher Lehrermangel besteht es fehlen in jedem Jahre durch
schnittlich 46 Lehrer zur Besetzung der vakanten Stellen Da
durch ist die Möglichkeit ein neues Seminar einzurichten voll
ständig nachgewiesen Präparanden sind genug vorhanden Redner
empfiehlt dann die Lehrer in der Obstbaumzucht zu unterrichten
denn die Lehrer sind die besten Verbreiter dieses landwirthschast
lichen Erwerb zweiges sür welchen noch viel gethan werden
Tann Auch den Handsertigkeitsunterrichr könnte man in die
Seminare aufnehmen das wird für die Lehrer sehr nütz
lich sein

Äbg Bachem C Die Ausführungen des Koll gkn Hasse
haben den Nachweis geliefert daß die Imparität in den Schul
verhältnissen Westpreußens in starkem Maße vorbanden ist
Der Minister wird aus die Schwierigkeiten hinweisen die
Namentlich in den Sprachverhältnissen liegen Derartige Ver
hältnisse würden bei uns in den westlichen Provinzen nicht
möglich lein die öffentliche Meinung würde dort so vark sein
eine Aenderung herbeizuführen Ein früherer Abgeordneter
WcstpreußenS der aus dem Westen nach dem Osten gekommen
war und dorthin das stärkere katholische Bewußtsein mitgebracht
hatte hat zum ersten Male auf diese westpreußischen Verhält
nisse aufmerksam gemacht Auch im ganzen Durchschnitt des
Staates haben die Katholiken zu wenig Schulen sie haben
1000 weniger als sie nach der Kopfzahl haben müßten Hört
im Centrum Sie bleiben um 7000 Klassen und 2400 Lehrer
hinter den Evangelischen zurück Hört im Centrum Wenn
man die einzelnen Provinzen durchmustert sind die Katholiken
überall benachteiligt nur in einem Regierungsbezirk in Op
peln gehen mehr evangelische Kinder in katholische Schulen als
umgekehrt In der Provinz Sachsen werden für große Min
derheiten katholischer Kinder keine besonderen Kommunalschulen

Das Heim des Fürsten Bismarck
in Berlin

ii

Nachdruck verboten
Wir haben in unserem ersten Aufsatz bereits die Emfachheit

der inneren Einrichtung des Bismarck schen Palais betont und
Äemerkt daß der Kanzler dies bei dem Umbau besonders ge
wünscht habe es entspricht das seiner Aeußerung als ihm ein
Hamburger Architect den Plan eines neuen großartigen Schlosses
in Friedrichsruhe vorgelegt Sehr schön undanerkennenswerth
aber das können meine Söhne einst bauen ich habe erstens kein
Geld und zweitens keine Zeit dazu und für meine bescheidenen
Bedürfnisse genügt mein jetziges Wohnhaus vollkommen Eine
gewisse Bescheidenheit weht dem Besucher vom ersten Eintritt
in das Palais an da ist kein Pförtner in silberstarrender Livree
mit einer langen Reihe klirrender Denkmünzen und Kreuzchen
auf der Brust da stehen im Vestibül keine lungernden Bedien
ten umher welche den Eintretenden nach seinem Cylinderhut u
seinen Handschuhen abschätzen die ost so unangenehme Rastlosig
keit eines offiziellen Haushaltes fällt gänzlich fort dafür hat
man den Eindruck daß zwischen der aus wenigen Personen be
stehenden Dienerschaft und den Bewohnern ein durch die lange
Reihe der Jahre immer fester geknüpftes fast zutrauliches Ver
hältniß besteht was freilich den Hausherrn nicht hindert nöthi
genfalls auch einen dieser Bewährten in schärfstem Tone anzu
fahren Aber er macht es dann wieder gut io beispielsweise
als er einst Plötzlich in das kurz vorher verlassene Zimmer zu
rückkehrte und sah daß ein Diener im Begriff war das für
den Gebieter hingestellte Glas Bier an den Mund zusetzen Na
beruhige Dich nur, meinte er zu dem Erschrockenen und hole
Mir ein neues Glas denn für uns Beide ist dies doch zu klein
aber da Dir das Seidel zu gefallen scheint so nimm es Dir
nur gleich als Eigenthum mit

Wie der Dienerschaft haftet auch dem Wagen des Kanzlers
etwas Altfränkisches an Das von ihm mit Vorliebe benutzte
Äunkelgestrichene Gefährt von zwei derben Braunen gezogen
sieht schon auf eine langjährige Thätigkeit zurück trotzdem ist
es weniger in Berlin bekannt wie man meinen sollte und nur
dieser ooer jener Eingeweihte erkennt an der blauen Livre
des Kutschers den Besitzer des Wagens der sich tief in den
Fond zurücklehnt und nur selten daher oder zu spät gegrüßt
wird Typisch zu dem Reichskanzlerervalais gehört auch noch
der ebenso einfache Einspänner der stets wenn er nicht unter
wegs oder es schon spät Nachts ist vor dem Portal hält damit
er bei eiligen Angelegenheiten vom Grwen Herbert Bismarck
oder einem der vortragenden Räthe benutzt werden kann Nicht
minder charakteristischist der Depeschenreiter der die Schriftstücke
zum Schloß oder gU den Hauptposten und Bahnhöfen bringt resp
von dort abholt auf einem mächtigen Fuchs sitzend in seinen
Mienen feierlicher Ernst reitet er mehrmals täglich denselben
Weg entlang die Ordonnanz des auswärtigen Amtes

Früher liebte es der Fürst Berlin häufiger zu Fuß zu durch
wandern und auch zu den Audienzen des Monarchen den Wagen
zu verschmähen wiederholt suchte er dann fernere Stadttheile
auf und überzeugte sich von den vielfachen Neuveränderungen
oft geraume Zeit hindurch von einem Schwärm Kinder begleitet
denen er gutgelaunt zurief Na findet Ihr denn auch wieder
zurück worauf jubelndes Ja erscholl Da es jedoch bei
den Kindern nicht blieb und sich Hunderte von Erwachsenen an
schlössen gab der Fürst diese Spaziergänge überhaupt auf und
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einllenchtet die Kinder müssen in Pnvatichulen bleiben wäh
rend in der Rheinprovinz niemals eine katholische Gemeinde
gezögert hat für evangelische Minderheiten eine besondere Kom
munalschule zu errichten Ich bitte den Minister in diesem
Sinne auf die Gemeinden einzuwirken Beifall im Centrum

Minister von Goßler Meine Bemerkungen vom vorigen
Jahre sind von dem Vorredner bei dieser Frage gar nicht be
rücksichtigt worden Die paritätische Entwicklung unseres Schul
wesens ist ein Unikum Bei der Organisation des Volksschul
wesens unter Altenstein war das katholische Volksschulwesen
erheblich zurückgeblieben und hat erst jetzt den Standpunkt ein
geholt dm es früher schon hätte haben müssen 1321 hatten
die evangelischen auf 100 000 Kinder 227 Lehrer die Katholiken
nur 140 die evangelischen haben jetzt nur 238 die Katholiken
2l6 Hört rechts Also die Zahl der katholischen Lehrstellen
ist in einem Zeitraum von 70 Jahren erbeblich me ir vermehrt
worden als die der Evangelischen Die Evangelischen kommen
mit ihren Beschwerden direkt an die Unterrichtsverwaltung
während die Katholiken immer hier mit ihren Klagen kommen
Die evangelischen Minderheiten sind oft auch nicht in der Lage
sür ihre Kinder eine besondere Schule zu haben Herr Bachem
hat einige Fälle angeführt tu welchen die Gemeinden sich wei
gerten Prioatschulen zu übernehmen Diese Fälle sind im
Bonisaciusboten bekannt gemacht Ich habe mich für die ka
tholische Privatschule mehrfach mit Erfolg bemüht aber ich bin
oft am Widerstand des Bischofs u s w gescheitert Es giebt
eine ganze Anzahl katholischer Minoritätsschnlen 311 mit weni
aer als 20 Kindern Es giebt eine katholische Scknle mit nur
3 Kindern während die in derselben Gemeinde befindlichen 34
evangelischen Kinder nach einer eine halbe Stunde entfernt lie
genden Schule gehen müssen Wenn das umgekehrt wäre
Zustimmung rechts Dem Wechsel der Bevölkerung kann die
Schulverwaltung nicht ohne weiteres folgen denn der Wechsel
kann sich auch einmal nach der anderen Richtung vollziehen
Infolge des Nachtragsetats von 1886 kann ich neue Schulen
nur gründen für deutsche und ich erwarte den Beweis daß ich
bei der Gründung von Schulen Deutsche Katholiken und Pro
testanten nicht gleichmäßig behandle Aus dem Schulbaufonds
sind die Katholiken viel mehr berücksichtigt worden als die
Evangelischen Es sind unterstützt worden katholische Schul
bauten im Regierungsbezirk Danzig 26 Marienwerder 29
Posen 57 Bromberg 20 und Oppeln 70 mit zusammen mehr
als 859 000 Mk evangelische Schulbauten in Danzig 4 Ma
rienwerder 29 Posen 25 Bromberg 26 Oppeln 8 mit zusam
men 409 000 Mark Wenn das Imparität ist dann beweisen
Sie mir daß die Zahlen falsch sind Es ist über Lehrerman
gel geklagt worden 1877 halten wir 56 618 Lehrerstellen da
von werden 4531 nicht ordnungsmäßig befetzt am 2 Januar
1889 hatten wir 69 435 Lehrerstellen von denen nur 933 nicht
ordnungsmäßig besetzt waren Die Zahl der Schulkinder auf
die Lehrerstellen hat sich von 1880 bis 1386 ermäßigt von 73,8
auf 71,7 Köpie Und diese Dinge sind geleistet trotzdem das
Lebrerpensionsgesetz eingeführt wurde und in den ehcmals Pol
nischen Landestheilen neue Schulen gegründet wurden Das

ehrerpcnsionsgesetz erledigte etwa 34S0 Stellen und die an
dere Maßregel erforderte 2000 neue Stellen Als die Behaupt
ungen in der fortschrittlichen Presse auftauchten daß die Lehrer
gehälter planmäßig herabgesetzt würden habe ich das gesammte
Material dem statistischen Bureau übergeben welches nun fol
gendes festgestellt hat Die Statistik von 1878 ist eine falsche
denn es sind dabei vielfach sächliche Unterhaltungskosten für
Wohnung und Feuerung auf das Gehalt angerechnet das sta
tistische Kureau berechnet diese irrthiimliche Anrechnung auf
mehr als 7 Millionen Mark dazu kommt daß in Städten
welche ihre Lehrkräfte in letzter Zeit in ganz ungeheurer Weise
vermehrt haben fast nur ganz junge Lehrer angestellt sind
wodurch das Durchschnittsgedalt natürlich sinken muß Ferner
wurde das Gehalt des Emeritus auf das Gehalt des Schul

nur noch einmal schritt er zu Fuß die Wilhelmstraße entlang
an jenem unvergeßlichen 6 Februar 1833 wo er aus der denk
würdigen Reichstagssitzunz kommend vor dem Andrang der
begeisterten Menge nicht den Wagen erlangen konnte und nur
schrittweise langsam vorwärtskommend von Tausenden geleitet
sein Heim erreichte

Früher ging es lebhafter im Palais Bismarck zu oft waren
die langen Fensterreihen hell erleuchtet und unten standen die
Equipagen in langer Reihe Das ist aber schon geraume Zeit
her zunehmende Nervosität Magenbefchwerden und allerlei
andere Krankheiten zwangen den Fürsten mehr und mehr einer
größeren Geselligkeit sowie den Freuden der Tafel zu entsagen
Und er hatte letztere recht geliebt offen hat er es wiederholt
eingestanden und hinzugefügt daß er stets eine gute Klinge
geschlagen damit Messer und Gabel und nicht den Schläger
der Göttmger Hannoveraner meinend Aus jener Zeit wo
noch nicht Schweninger den Speise und Weinzettel revidirte
stammt eine briefliche Aufzeichnung des alten Jugendfreundes
Bismarck s Dr John Lothrop Morley s Es ist eins der
jenigen Häuser wo jeder thut was er will Die Empfangs
zimmer liegen in der Vorderseite des Hauses Die von der
Familie benutzten Räume ein Salon und das Speisezimmer
sind nach hinten hinaus gelegen und haben die Aussicht in den
Garten Hier ist Alles versammelt Jung und Alt Großeltern
und Kinder und Hunde da wird gegessen getrunken geraucht
Piano gespielt uns Pistolen geschossen im Garten Alles zu
gleicher Zeit Es ist eines derjenigen Häuser wo einem alles
angeboten wird was auf Erden nur immer gegessen oder ge
trunken werden kann Portwein Sodawasser Lagerbier Cham
pagner Burgunder Bordeauxwein sind immer vorhanden und
Jeder raucht beständig die besten Havanna Cigarren

An die Stelle rauschender Feste traten später die parlamen
tarischen Abende deren erster im April 1869 stattfand und
deren letzter erst kürzlich abgehalten wurde Auf ihnen ließ der
Fürst seine sonstige Reserve fallen und unterhielt sich in liebens
würdig zwangloser Weise mit den Erschienenen von denen er
viele hier erst persönlich kennen lernte Seine Offenheit in
politischen Dingen bei dieser Gelegenheit ist ja bekannt ebenso
brachte er gern Scherze an und nahm lustige Fragen und Be
merkungen nicht übel So währte es einmal recht lange bis
nach dem Seet das Bier kam die verschiedensten Fraktions
genossen hatten sich im Durst vereinigt und schmachteten nach
einigen Schoppen Münchener Echten Endlich unternahm es
ein Abgeordneter dem fürstlichen Gastgeber einen Wink zu
geben und er trat mit den Worten an ihn heran ob er ihm
ein Räthsel aufgeben dürfe Lachend sagte der Kanzler Das
wird wohl wieder eins fein was nicht herauszubringen ist
und als er die Frage Was das Beste am Champagner ist
gehört bemerkte er lustig Da sehen Sie ja daß wieder etwas
dahinter steckt denn ich kenne zwar Viele gute Eigenschaften des
Champagners aber das weiß ich auch daß ich die nicht er
rathe die Sie meinen Also was ist s Nun Durch
laucht das Beste am Champagner ist daß das Bier so gut
daraus schmeckt Der Kanzler verstand die Anspielung und
nach fünf Minuten war bereits frisch angesteckt

Der Kreis den der Fürst sonst um sich sah war von den
Familienmitgliedern abgesehen ein lehr kleiner und nur wenige
Vertraute wurden zur häuslichen Tafel gezogen einige Räthe
der I Abtheilung des Auswärtigen Amtes darunter Geheimer
Regierungsrath von Rottenburg Graf Rantzau der Schwieger
sohn des Fürsten sobald er in Berlin weilte und Dr Schwe
ninger Letzterer hat über den sonst so unbeugsamen Kanzler
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lehrers angerechnet und bei der Einrichtung von neuen Klasse
wird das Schulgeld zwischen den alten und den neuen Lehrern
getheilt lodaß eine Verminderung eintritt Die in der Span
dauer Lehrerzeitung angeführten 51 Fälle habe ich untersuchen
lassen es sind in 23 Fällen ganz unrichtige Thatsachen be
hauptet worden in 22 Fällen waren die Behauptungen nur
bedingt richtig denn die Verminderung war nur eine schein
bare nur 6 Fälle lassen erkennen daß thatsächlich eine Ver
minderung des Gehalts eingetreten ist Ich danke den Gemeinden
daß sie trotz der Ausbesserung der Pensions und Gehaltsver
hältnisse und der Aufhebung des Schulgeldes eher eine Ver
mehrung als eine Verminderung der Lehrgehälter haben ein
treten lassen Ich kann die erfreuliche Mittheilung machen
daß nach Zusage des Finanzministers auch für die VolkSschul
lehrer eine Aufbesserung der Gehälter zu erwarten ist Wir
brauchen den Kopf nicht sinken zu lassen Wir sind erheblich
weiter vorwärtsgekommen Der Lehrermangel ist beseitigt und
die Gehälter sind aufgebessert wenn auch noch nicht alle meine
Wünsche erfüllt sind Beifall rechts

Abg Windthorst Mein Parteigenosse Hasse hat nur aus
einem ganz enz umgrenzten Bezirk Beschwerden vorgebracht
deren Richtigkeit der Minister selbst nicht bestritten hat denn
er hat nur ganz allgemeine Zahlen vorgebracht welche für die
Spezialbeschwerde nichts bedeuten Die eine katholische Schule
weiche er anführte die von nur 3 Kindern besucht ist ist ein
Zeichen des guten Schulwesens im Hildesheimschen Dort und
in Osnabrück und Münster bestand das beste katholische Schul
wesen und die beste Schulordnung die jemals gemacht worden
ist Wie kommt es denn daß die Klagen nur aus den pofen
schen und westpreußischen Landestheilen kommen Damit Klar
heit darüber geschaffen wird ist es nothwendig daß alljährlich
eine Statistik uns vorgelegt wird über die Neugründung von
Schulen nach Konfessionen geschieden Es ist ein himmel
schreiender Zustand der in Westpreußen existirt Auffallend ist
es mir daß von den polnischen Schalen gar nichts erwähnt
wird Der eigentliche Kardinalpunkt ist aber vom Minister
gar nicht erwähnt nämlich daß bei geringer Zahl der evange
lischen Kinder ein evangelischer Lehrer für eine Mehrzahl katho
lischer Kinder angestellt wird Das kann nur mit Absichten ge
schehen die ich verurtheilen muß Ueber die allgemeinen Schul
fragen werde ich wohl Gelegenheit haben bei unserem Schul
antrag zu sprechen Zuruf rechts kommt er denn noch Ja
alle Jahre bis der Erfolg da ist Heiterkeit 150000 katholische
Kinder müssen im Reg Bez Marienwerder evangelische Schulen
aber nur 25000 evangelische Kinder katholische Schulen besuchen
was sagt der Minister dazu

Minister v Goßler Das Letzte ist ein Irrthum es gehen
54950 katholische Kinder in evangelische Schulen und 25 87S
evangelische Kinder in katholische Schulen hört rechts Für
den Religionsunterricht der Minorität sorge ich nach Möglich
keit dadurch daß ein benachbarter Lehrer damit betraut wird
Wenn das nicht möglich ist dann wird ein besonderer Lehrer
der Minoritätskonfession an der Schule angestellt hauptsächlich
wegen des Religionsunterrichts

Abg Conrad Pleß beklagt sich darüber daß in den ober
ichlesifchen Schulen die Kinder den Religionsunterricht in einer
Sprache erhalten welche sie erst erlernen müssen Gute Früchte
kann nur der Religionsunterricht tragen wenn er in der
Muttersprache ertheilt wird jetzt kommen die jungen Leute als
Atheisten von der Schule weil sie die Religion garnicht be
greisen können in der fremden Sprache

Abg Dasbach beklagt sich darüber daß an Schulen mit
einer bedeutenden Minderheit katholischer Schüler kein katho
lischer Lehrer angestellt sei daß die katholischen Pfarrer nicht
überall mit der Lokalschulinspektion betraut werden Wegen
Mangels an katholischen Lokalfchulinlpektoren haben evange
lische Bürgermeister die Entlassungs Prüfungen vornehme
müssen

eine bedeutende Gewalt und der Fürst zeigt gern in Gegen
wart Anderer wie dankbar er ihm sür die Erhaltung setner
Gesundheit ist Von dem ersten Zusammentreffen des Fürsten
und seines Arztes erzählt man sich in Berliner unterrichteten
Kreisen allerdings ein dehnbarer Begriff folgendes un
verbürgte Geschichtchen Nachdem der Kanzler dem Doktor ein
gehend von seinen Leiden berichtet fing jener zu fragen an
und zwar derartig viel daß der Fürst endlich ungeduldig im
Kommandoton ausrief Fragen Sie nicht so viel Sehr
ruhig antwortete darauf Schweninger Wie es beliebt Durch
laucht aber wenn Sie kuriert werden wollen ohne daß man
fragen darf so müssen Sie einen Vieharzt zu Rathe ziehen
der kuriert ohne zu fragen Der Fürst wußte vor Erstaunen
über diese Sprache zunächst nichts zu erwiedern endlich ver
setzte er Nun dann fragen Sie getrost weiter aber ich er
warte von Ihnen daß Sie als Arzt ebenso Bedeutendes leisten
wie als Grobian

Durch die Rücksichten auf seine Gesundheit gezwungen mußte
der Fürst auch vor mehreren Jahren feine Tagesordnung
ändern Früher schlief er sehr lange bis elf und zwölf Uhr
Mittags ging aber nie vor zwei Uhr Nachts zur Ruhe sondern
arbeitete bis dahin auf das angestrengteste entweder allein oder
mit einigen seiner Räthe die fo lange im benachbarten Aus
wärtigen Amt verbleiben mußten ebenso die Subaltern Be
amten und die Chiffreure und Dechiffceure da der Chef wie
er stets genannt wurde oft noch Akten einforderte und Depe
schen aufsetzen und eingegangene entziffern ließ Welch schweren
Dienst er seinen Untergebenen auflegte wußte er wohl und er
äußerte einst zu Moritz Busch In meiner Nähe ist s nicht
immer angenehm und dann mit gutmüthigem Ton hinzusetzend
doch man muß das nicht so genau nehmen

Das späte Schlafen und demnach auch Aufstehen bat sich der
Fürst seit längerer Frist abgewöhnt In letzter Zeit erhob er
sich in Berlin gegen neun Uhr frühstückte und suchte sofort sein
Ärbeitskabinet auf wo bereits die Ressortchefs mit ganzen
Bergen von Akten und eingegangenen Schriftstücken auf ihn
warteten und wo er zwischendurch auch Besucher empfing die
sich mündliche Instruktionen einholten Das waren dann die
Stunden wo in den Kanzleien die Federn doppelt hastig über
das Papier raschelten und der Telegraph unermüdlich nach allen
Weltrichtungen hin spielte wo auch in den übrigen Ministerien
die höheren Beamten jeglichen Augenblick gefaßt sein mußten
zum Kanzler gerufen und von ihm oft über die fernliegendsten
Angelegenheiten auf das Genaueste befragt zu werden Wäh
rend der Vorträge und auch während der Unterhaltungen mit
den Besuchern machte sich der Fürst mit einem der langen Blei
stifte Bemerkungen aus einem vor ihm liegenden Konzeptbogen
und ost mögen seine Gedanken ganz wo anders geweilt haben
als bei den hier zur Sprache gelangenden Sachen

Das Diner war um sechs Uhr angesetzt aber der sonst so
pünktliche Hausherr kam häufig zu spät nur wenige Gänge
die schnell eingenommen wurden umfaßte das Esten nach
welchem sich der Fürst bequem auf dem Sopha oder m einem
Sessel ausstreckte und der langen Pfeife mächtige Wolken ent
lockend mit den wenigen Anwesenden unter dielen seine Gattin
sein Sohn Herbert und Dr Schweninger plauderte Aber
selbst diese kurze Ruhepause verging nur selten ohne Störungen
und wenn diese zunahmen so meinte wohl der Fürst scherzhaft
daß es nun wieder Zeit sei ernsthaft an die Arbeit zu gehen
uvd begab sich in sein Arbeitszimmer hinunter um dort noch
mehrere Stunden thätig zu sein Das auf neun Uhr angesetzt
Abendbrod versammelte die Familie von neuem und noch seltene



5 Abg Gerlich fk Die Ziffern des Herrn Hasse sind etwas
antiquiri wie ich zufällig an einzelnen Fällen beweisen kann
In den letzten 10 Jahren sind 4 Mal soviel katholische Schulen
als evangelische Schulen gegründet worden Etwas hat sich
das Verhältniß in der letzten Zeit verschoben infolge der Polen
gesetze die westpreußischen Verhältnisse versteht nur Jemand
der dagewesen ist Sobald ein Katholik aus dem Herzen
Deutschlands nach Westpreußen kommt wird er von der polni
vischen Propaganda in Anspruch genommen und wird bald ihr
Anhänger Vertreter der polnischen Propaganda sind Männer
mit reindeutschem Namen der manchmal polonisirt ist Die
Ursache daNr ist die große Assimilationskraft der katholischen
Kirche Schulen die von deutschen Bauern gegründet und mit
deutschem Gelde unterhalten wurden wurden durch die katho
lischen Lehrer zu polnischen Schulen Hört rechts Als die
polnischen Landestheile an Preußen fielen gab es nur deutsche
Schulen die Polen hatten keine Schulen und wollen sie auch
jetzt vielfach nicht haben Den Polen waren neue katholische
Schulen aufgedrängt Es giebt auch viele Schulen in West
preußen welche von einer Mehrheit evangelischer Kinder be
sucht und trotzdem mit einem katholischen Lehrer besetzt sind
Den Beschwerden der Katholiken können ebensoviel Beschwer
den der Evangelischen gegenüber gestellt werden Es herrscht
ein Wohlwollen für die Katholiken Widerspruch im Centrum
aber wenn dieses Wohlwollen immer benutz wird um unter
dem Deckmantel der katholischen Religion polnische Propaganda
zu machen so wird das Wohlwollen bald aushören Schließ
lich bitte ich den Minister für den Unterricht der Lehrer in
der Obstbaumzucht und im Handiertigkeiis Unterricht Sorge
zu tragen Dieses ist eigentlich der Gegenstand gewesen den
ich allein zur Sprache bringen wollle Heiterkeit

Damit schließt die Debatte Der Titel wird genehmigt
Um 4 Uhr wird die weitere Berathung bis Montag 11 Uhr

vertagt

Der Abdruck unserer OrigiualarttZel ist nur it genauer QuellemngM
gestattet

Außerordentliche
Oe ff entliche Stadtverordneten Sitzung

Freitag den 21 März Nachmittags 4 Uhr
Am Vorstandstische sind erschienen die Herren
Professor Bitten b erger stellvertr Vorsitzender
Baumeister Schulze Schriftführer
Am Wagistratstische sind erschienen d e Herren Oberbürger

meister Staude Stadträthe Dryander Fubel v volly
Es wird mit der Berathung des Kämmerei Etats sortge

Titel 11 Für Reinigung der Straßen und Kanäle
werde nach der Magistmtsvorlage 66 648 Mark ordentliche
4020 Mk außerordentliche Ausgaben im Ganzen 70 6d8 Mk
eingestellt 9206 Mark wehr gegen 89/90 Die Anträge der
Baukommission 300 Mark zur Bedachung der Baggermaschine
einzusetzen die Reinigung der Kanüle einem Unternehmer zu
übergeben fowie Nachweis über die Baggerarbeiten zu führen
und für Befestigung des linken Saalusers am Mühlgraben zu
ioraen werden angenommen ebenso die Anträge der Fmanz
kommission 3200 Mk Lohn sür 4 Vorkchrsr sswie 15000 Mk
Lobn für 20 Kehrer für übertragbar zu erklären sowie 45 Mk
für anzuschaffende Blusen sür die Fahrer der Sprengwagen zu
streichen und 3300 Mk für 2 Centrikugalsprengwagen zur Dis
position beider städtischen Behörden zu stellen Der Etat stellt
sich demnach an ordentlichen Ausgaben 66 613 Mk an außer
ordentlichen Ausgaben auf 4320 Mark in Hauptsumme auf
7093 ZMk Titel 12 Unterhaltung der staduichen Anl
agen Ref Herr Colla Eingestellt sind nach der Magist

rat vorlage 22160 Mk ordentliche 3100 Mk außerordentliche
Msgaben in Summa 25 260 Mk ein Mehr gegen 39/90 von
205 Mk Die Finanzkommission beantragt l bet der Position
1000 Mk erste Rate für das Triangel vor dem Stemtbor den
Zusatz erste Rate zu streichen und die Summe auf 200 Mk
zu erniedrigen 2 300 Mk sür die Anlagen und Wege auf dem
freizulegende Theile des Stadtgottesackers zu bewilligen
3 600 Mk zur Bcpflanzung derDessauer Straße zu bewilligen
4 720 Mark zur Besoldung eines neuanzustellenden Prowe
nadenwärters zu streichen so daß sich Titel 12 an ordentlichen
Ausgaben auf 21 440 Mk, an außerordentlichen Ausgaben auf
2300 Mark in Summa also auf 23 740 Mark stellen wurde

Herr Stadtrath v Holly empfiehlt Anstellung emes Prome

wie zu Tisch waren hier Gäste zugegen wie sich ebenso um
diese Zeit der Fürst nur ungern stören lietz Für ihn war
dieser Tbeil des Tages der angenehmste und er plauderte oann
auf das heiterste mit den Seinigen jetzt nicht der Lenker der
Geschicke Deutschlands sondern durch und durch der Msr
Äwlliss der sich auch sür die unbedeutendsten Dinge des Haus
halts intereisirt und sich um allerhand Kleinigkeiten bekümmert
Das waren die Stunden in denen der jetzige Kaiser damals
noch Prinz mit Vorliebe unangemeldet das Reichskanzlerpalais
aufsuchte und zu der Fürstin deren Hand er an seine Lippen
zog sagte Fürstin ich lade mich selbst zu einem Butterbrod
ein den Fürsten aber in seinen Sessel zurückdruckte und ihm
die fortgestellte Pfeife wieder hinreichte mit dem Bemerken datz
er sofort wieder gehen würde wenn sich der Kanzler irgendwie

Ott ging s nach dem Abmdbrot wieder an die Arbeit und
die festgesetzte Stunde des Schlafengehens wurde weit über
schritten ßja in erregten Zeiten wurde der Kanzler auch aus
seiner nächtlichen Ruhe in Folge wichtiger Depeschen geweckt
Dann mag er wohl lebhast an die stillen Barziner Tage ge
dacht und ebenso lebhaft gewünscht haben emst gänzlich dem
aufregenden Weltgetriebe entrückt zu sein und die noch ver
bleibenden Jahre in ländlichem Frieden zu verleben Diese
Sehnsucht nach der Abgeschiedenheit des Dorfes und Waldes
klingt immer wieder durch viele seiner Reden und Briefe schrieb
er doch schon im Sommer 1363 an feine Gattin Ich wollte
eine Intrigue setzte ein anderes Ministerium durch daß ich mit
Ehren diesem ununterbrochenen Dntenstrom den Rücken drehen
und still auf dem Lande leben könnte Die Ruhelosigkeit der
Existenz ist unerträglich es ist kein Leben für einen rechtschaffe
nen Landedelmann Und zwanzig Jahre später 1883 äußerte
er in Friedrichsruhe zu Busch Am wohlsten ist mir in
Schmierstiefeln weit weg von der Civilisation und bald nach
her Am besten ist mir da zu Muthe wo man nur den
Specht hört

Diese langgehegten Wünsche deS Kanzlers werden nun in
Erfüllung gehen eifrig wird im Palais gepackt und bald wird
dasselbe von seinen jetzigen Bewohnern die ihm für immer den
Stempel unvergänglicher historischer Bedeutung aufgeprägt
verlassen dastehen Aber noch in fernen Zeiten werden sich
die Blicke der Vorübergehenden auf die Front des altersgrauen
Gebäudes richten und Einer wird dem Ändern erzählen Hier
hat Bismarck gewohnt und für Jeden werden damit Erin
nerungen an eine der glänzendsten Perioden der deutschen Ge
schichte und an Den der das wichtigste Theil dazu beigetragen

verknüpft sein Paul Lindenberg

nadenwärters und Bewilligung des erforderliche Gehaltes
der Beamte solle weniger zum Schutze der Anlagen angestellt
werden dafür seien die Bolizeibeamten da er solle nur auf
seinen Rundgängen nach dem Rechten sehen und über etwaige
nothwendige Anmdnu sen berichten Herr Stadiv Friedrich
beantragt die 1000 Mark zu Anlasen auf dem Triangel zur
Disposition beider städtischen Behörden zu stellen oder ganz
zu streichen da mit der in Aussicht genommenen Summe von
200 Mk nichts Erwähnenswertes geschaffen werden könne
Für das Triangel empfehle er keine großen Anlagen sondern
nur einfache Rasenflächen da die Möglichkeit nicht ausgeschlossen
fei daß man bei der Wabl eines Kirchenbauplatzes sich sür
das Triangel entscheiden würde Den Betrag für den freizu
legenden Tbeil des Stadigottesackers beantragt er zu streichen
da seiner Meinung nach die Zeit zur Deffnung desselben noch
nicht gekommen sei Die skandalös Scenen die man auf den
Anlaaen auf der Wiese beobachten könne würden sich dort wie
derholen Der Anstellung eines Promenadenwärters steht er
sympathisch aegmüber Herr Oberbürgermeister Staude nimmt
zu der an sich bedeutungslosen Frage über Anlasen auf dem
Triangel nur deshalb das Wort um den Irrthum des Herrn
Vorredners es könne dort eine Kirche gebaut werden zu be
richtigen Für den Fall daß das Provinzialarchiv von Magde
burg nach Halle verlegt würde wofür jetzt d e Aussichten
wieder günstig ständen habe die Stadt das Triangel dem
Fiskus zum Bau des erforderlichen Gebäudes unentgeltlich an
geboten Man habe bei den Triangelanlagen auf diesen even
tuellen Bau Rücksicht genommen und beabsichtige Anpflanzuu
gcn von Buschwerk an den Rändern des Triangels Redner
bittet die 1000 Mk zur Disposition beider städtischen Behörde
zu stellen Nach längerer Debatte werden für die Tciangel
cwlagen 200 Mk bewilligt ebenso 800 Mk für die Gottesacker
anlagcn die Anstellung eines Vromenadenwärters sowie die
daiür erforderlichen 720 Mk werden abgelehnt Der Titel 12
stellt sich demnach auf 23740 Mark Ref Herr Colla
T t 13 Straßenbeleuchtung Die vom Magistrat ein
gestellten lüg251,71 Mk mehr gegen 89 9016216,01 Mk wer
den bewilligt Ref Herr Apelt Tit 14 Wasserversorg
ung der Stadt Es sind nach der Magistratsvorkaze einge
stellt 93936,81 Mk mehr gegen 89 90 10375,64 Mk, welche
bewilligt werden Ref Herr Krug Tit 15 Staats Pro
vinzial und Kreislasten Die eingestellten 3l7l3 Mk
an ordentlichen und 1500 Mk an außerordentlichen Ausgaben
gegen 89/90 ein Weniger von 1302 Mk werden nach dem Ma
gistratsentwurf bewilligt mit dem Bemerken des Ref Herrn
Sachs daß die 1500 Mk außerordentliche Ausgaben für die
im Dezember stattfindende Volkszählung eingesetzt seien Tit
16 Zur Förderung von Kunst und Wissenschaft und
zu sonstigen gemeinnützigen Zwecken sind vom Ma
gistrat 34367 M eingestellt 18277,51 Mk weniger gegen 89D0
D r Referent Herr Krug beantragt Herabsetzung der Summe
für Unterhaltung und Beaufsichtigung der städtischen Samm
lungen von 2000 Mk auf 1000 Mk, ferner Herabsetzung
des dem Stadtmustkdnektor Halle zu gewährenden Zuschusses
von 3000 Mk auf 2000 Mk un Ermäßigung der Summe für
Festlichkeiten von 1900 auf 1400 Mk Den Anträgen entsprechend
beschließt die Versammlung und es stellt sieb Tit 16 auf 3l 867 M
Tit 17 Insgemein wird bis zur Feststellung des Etms
der Einnahmen ausgesetzt

Ein n ah men
Ref der finanzkommission Herr Colla
Tit 1 Grundeigenthum D e Ein ahmen stellen sich

auf 169032,55 Mk, mehr gegen 89M 2966,05 Mk bewilligt
Tit 2 Ueberschüsse und Betriebserträgnisse der
Kämmerei und städtischen In stitute Eingestellt sind
595602,92 Mk, weniger gegen 89 90 7901,43 Mk, bewilligt
Tit 3 Berechtigungen Eingestellt sind 27928,40 Mk,
mehr gegen 89/90 108,08Mk, bewilligt Tit 4 Eingehende
Kapitalien vaeat weniger gegen 89/90 45000 Mk Auf
Antrag des Herrn Prof Löning wird dieser Titel zurückge
stellt Tit 5 Zinsen von Aktivis Eingestellt sind
186293,43 Mk, mehr ge ,en 89 90 49703,75 Mk Angenommen
wird der Titel mit 146293 43 M

Tit 6 Zuschüsse z ur Tilgung der Staatsschulden
Eingestellt sind an ordentlichen Einnahmen 38662,18 M an
außerordentlichen 45746 Mark in Summa 844 8,18 M mehr
gegen 89 90 49399,87 M wud zurückgestellt Tit 7 C entr al
Verwaltung Eingestellt sind 62N6 M mehr gegen 89/90
4784 Mark bewilligt Tit 8 Zu Zwecken baulicher Auf
wendungen Eingestellt sind 42978 kik, mehr gegen 89/89
16533 75 Maik Der T tel wird mit 56178 M angenommen
Tit 9 Reinigung der Straßen und Kanäle Die ein
gestellten 1332 Mark werden bewilligt Tit 10 Unterhal
tung der städtischen Anlagen Eingestellt sind 1740 M
bewilligt Tit 11 Hebungen aus Staatskassen und
Fonds Eingestellt sind 75388 M mehr gegen 89/90 4 418 Mk
Die Kommission schlagt Vvr künftighin den zweijährigen Durch
schnitt in den Etat einzustellen Der Antrag des Herrn Stadtv
Meyer den dreijährigen Durchschnitt einzustellen wird ange
nommen Der Trtel wird angenommen Tit 12 Commu
nale Abgaben Eingestellt 1307750 M mehr gegen 8öM
124570 M bewilligt Tit 13 Insgemein Eingestellt sind
7730,50 M mehr gegen 89 90 2217 93 Mk bewilligt

Bei Berathung des Tit 4 wird beschlossen von Tit 6
45746 M wegzunehmen in Tit 4 einzusetzen und zu streichen
Tit 4 der Einnahmen und Ausgaben sowie Tit 6 der Ein
nahme wird sodann bewilligt

Bei der definitiven Beschlußfassung über Tit 10 beantragt
Herr Justizrath Herzfeld 350 M für Mosaikpflaster zu ei
nem Uebergang nach der Volkskaffeehalle am Moritzwinger
zu bewilligen Der Antrag wird angenommen Herr Stadto
Friedrich stellt den Antrag die für Regulirnng und Ausbau
des Advokatenwegs eingesetzten 19300 M der dort herrschenden
zweifelhaften Grenzverhältnissen zwiichsn der Stadtgemeinde
und der Gemeinde Giebichenstein wegen abzusetzen und dafür
zur Regulirung der Bäckergasse 3300 Mk, der Niemeherstraße
17000 M und der Straße an der Reitbahn 800 M bewilli
gen zu wollen

Herr Stadtrath v Holly erklärt daß durch ein Ueberein
kommen mit der Diakonissenanstalt die Verhältnisse geregelt
seien Die Versammlung nimmt einen Autrag des Herrn Bau
rath Brünne cke an den Betrag von 19300 Mk zur Dispo
sition beider städtischen Behörden zu stellen

Tit 10 Die Ausgabe wird mit 350 M Erhöhung ange
nommen

Tit 17 Insgemein der Ausgaben wird angenommen

Die Königliche Universitätsbibliothek istbis
auf Weiteres außer Sonntags täglich geöffnet von S bis
1 Uhr In den beiden letzten Dienststunden werden Bücher
ausgeliehen resp abgenommen

Am Sonntag Judica sind in der Neumarkt s
Kirche Knabe konfirmirt Von Pastori Hoffmann
66 von Hilfprediger Köhler 74 in Summa 140

5 Der conservative Verein für die Stadt Halle
und den Saalkreis hielt gestern Nachmittag im Neuen
Theater seine Generalversammlung ab in welcher nach
Erledigung der geschäftlichen Angelegenheit Herr Pastor
Werner Hohenthurm über das Thema Auf zur Arbeit

in den sozialen Kämpfen der Gegenwart einen mit vielen
Beifall aufgenommenen Vortrag hielt Von dem Ge
danken ausgebend daß mit dem Scheiden des Reichskanz
lers Fürsten Bismarck welchem die unauslöschliche Dank
barkeit des deutschen Volkes und die ungetheilte Bewunde
rung der gesammten civilisirten Welt in seine Zurückge
zogenheit folge eine neue Zeit anbreche führte Redner des
Weiteren aus wie man in voller Anerkennung der ernsten
Lage der gegenwärtigen Verhältnisse gleichwohl nicht zu
schwarz zu sehen brauche vielmehr im Hinblick auf die
thatkräftige und zielbewußte Regierung unseres jungen
Kaisers mit Muth und Unerschrockenheit an die Arbeit
gehen solle Freilich komme insbesondere sür die conser
vntwe Partei Alles darauf an daß dieselbe eine
Selbstresorm mit aller Energie anstrebe Man
müsse sich ohne Scheu der gemachten Fehler bewußt werden
und da werde man zugestehen müssen daß gerade die con
servative Partei sich in der Agitation viel zu lau gezeigt
habe Es genüqe nicht die Gesinnungsgenossen bei patrio
tischen Festen zu sammeln und der Königstreue und
Vaterlandsliebe Ausdruck zu geben und er glaube hier an
das Wort des großen italienischen Staatsmannes Cavour
Die Vaterlandsliebe ist kein Amüsement sondern ein

Opfer erinnern zu sollen Nur wenn jeder Csnservative
in seinem Kreise mit aller Opierbereitschaft sür die Sache
der Partei eintrete wenn der Geist der persönlichen
Arbeit in ihr lebendig werde, könne es gelingen auch in
dem Kreise der kleinen Leute welche sich der Partei mehr
und mehr entfremdet haben wieder Freunde zu gewinnen
Man müsse mit allem Eifer in die sozialen Reformen ein
treten denn nur wenn man mit den Waffen der Zeit den
Kampf aufnehme sei es möglich das Ziel zu erreichen
dem man mit aller Opferbereitschaft zustreben müsse näm
lich daß die conservative Partei eine Volkspartei werde
Nachdem noch mehrere Redner den Ausführungen des
Vorredners ihre volle Zustimmung ausgesprochen und der
Vereinsvorsitzende erklärt hatte daß der Vorstand in aller
nächster Zeit bestimmte Vorschläge zu einer Agitation in
dem vom Redner angedeuteten Sinne machen werde er
stattete Herr Prof Märker über die letzte Reichstags
wahl noch einen kurzen Bericht Endlich wurde noch aus
der Mitte der Versammlung die Anregung gegeben dem
scheidenden Reichskanzler auch an dieser Stelle einen Aus
druck der Dankbarkeit und unentwegten Verehrung zu geben
und es erhob sich dementsprechend die Versammlung und
brachte dem Fürsten Bismarck ein begeistertes Hoch aus
Der Schluß der Versammlung erfolgte wie ihre Eröff
nung mit einem dreifachen Hoch auf Se Majestät den
Kaiser

Die Fsrnsprechstclle Nr 15 Paul Riebeck ist
aufgehoben

sBesitzwechsel Der viel besuchte Gasthof zur
Dölauer Haide in Dölau wechselt am 1 April seinen Be
sitzer Das Grundstück ist von einem gewissen Herrn Bor
mann von hier zu einem ansehnlichen Preise käuflich er
worben Bekanntlich ist auch das in der Nähe gelegene
Haideschlößchen vor Kurzem in anderen Besitz übergegangen

An hiesiger Gerichtsstelle wurde am Sonnabend
d e in Gräbers belegene Villa auf den Namen der Herren
Freygang und Wagner eingetragen versteigert Das Höchst
gebot gab Herr Lehrer Zahn in Lössen bei Merseburg ab

Das Schöffengericht Eisleben sprach den
Direktor der Halle schen Straßenbahn Herrn Gade weil
er einen Kutscher ohne Entlassungszeugmß in Dienste ge
nommen hatte frei

Unfälle Der selbständige Tischler D von hier
hatte gestern seiner in Ostrau wohnbaften Mutter einen
Besuch abgestattet Als er sich am Abend auf den Heim
weg begeben wollte und den dunklen Hausflur passirte
that er einen Fehltritt stürzte in den offen stehenden
Keller hinab und erlitt einen einfachen Bruch des rechten
und einen Splitterbruch des linken Armes In der
hiesigen Klinik verstarb am Sonnabend der aus Magde
burg gebürtige Handarbeiter Hilpert welcher Anfang
v W in einem Diemen bei Frößnitz mit erfrorenen Füßen
aufgefunden wurde die ihm hier amputirt werden mußten

Polizei Nachrichten Ein hiesiger Agent vor
welchem schon einmal in öffentlichen Blättern gewarnt
worden ist treibt hier wiederum sein Wesen Er sucht
Grundstücksbesitzer zu bewegen gegen Unfälle c zu ver
sichern Er beruft sich dabei auf den hier bestehenden
Haus u Grundbesitzer Verein Dem Menschen ist es ge
lungen eine Menge Versicherungen zu erlangen und er
hat dabeit die fälligen Beträge eincassirt Natütlich sind
die Versicherungen ungültig Einem Schuhmacherladen
statteten über Nacht Diebe einen Besuch ab die die Laden
kasse erbrachen wobei ihnen über 300 Mk baares Geld
in die Hände fielen Ein angeblicher Monteur Krause
bezog in der Königsstraße möblirte Wohnung verschwand
aber andern Tags heimlich nachdem er feinem Wirth die
goldene Remontoiruhr im Werthe von 140 Mk und 4 Mk
gestohlen hatte Der Mensch ist 22 23 Jahr alt 1,K0
Mtr groß schwarzes Haar Schnurrbart trägt schwarzen
Anzug mit Hut

Provinz und Reich
Der Abdruck unserer Origwalartik ist unr mit genauer Lm llenangak

gestattet

O Landsberg Reg Bez Merseburg 23 März In diesen
Tagen ereignete sich in einem der hiesigen Gasthäuser Herberge
eine Handlung die an Unverschämtheit und Schamlosigkeit
nichts zu wünschen übrig läßt In dem Gasthause waren näm
lich u A zwei Fremde eingekehrt ein Mann und eine Frauens
person Ein hiesiger Barbier war ebenfalls zur Stelle und
bald begann ein Zechgelage in dessen Verlaufe nicht allein die
größte Schamlosigkeit in Scene gesetzt wurde sondern der Bart
künstler übernahm sogar die Rolle eines Priesters um die beiden
oben erwähnten Persönlichkeiten zu copuliren Nach dieser ver
abscheuungswürdigen Handlung wurde das total betrunkene
Fremdenpaar in ein Nebenzimmer gesperrt Die schamlosen



Handlungen sind bereits zur Anzeige gebracht worden und hat
man wie erzählt wird dem Wirthe bereits die Concession ent
zogen Für den Haarkünstler dürfte eine empfindliche Strafe
wshl nicht ausbleibW

o Eisleben 23 Mär Bei der bedeutenden und bekannten
Firma V ui Leipzig ist in letzter Zeit an Manmakturwaaren
WMwaaren usw ein Diebstahl bis jetzt ermittelt über
2000 Mk begangen Der Verdacht lenkte sich auf die jugend
liche Verkäuferin Margarethe L und legie diese auch ein Ge
ständnis ab sogar soweit gehend datz sie einer ihrer Freundin
nen in Eisleben wo sie früher war einen Theil ihrer Beute
bestehend in Stoffen verschiedener Art 2 Frauenmänlel diversen
Frauen und KinSerschürzen Servietten usw überließ wo es
gestern wieder in Emvfanq genommen wurde

Sangerhausen 23 März Eine schwere Verletzung der
rechten Hand erlitt gestern Abend der in der Aktienmaschinen
wbrik Hierselbst beschäftigte Arbeiter Dünnhausel indem er in
das Getriebe der Hebelmaschine gerieth Der Unglückliche wurde
der Halleschen Universitätsklinik überwiesen

Käthen 23 März Bei Unterwiederstedl unweit San
dersleden noch auf anhaliische n Boden wird in diesem Jahre
eine große Cemenlfabrik erbaut Zum Direktor ist ein Inge
nieur Herr Kitsch aus Dessau berufen worden

H Käthen 23 März Ein eigenthümlicher F ll ereignete
sich in hiesiger Stadt Der 5 Jahre alte schon länger kränk
liche Sohn des Arbeiters T in der Lwdenitraße wurde früh
morgens von seiner Mutter leblos im Bette vorgefunden und
da der Körper des Kindes schon kalt war konnte nicht mehr
an dem Tode des Kindes gezweifelt werden Die Mutter be
sorgte denn auch die für das Begräbniß nöthigen Gänge und
zeigt den Todesfall beim Standesamts an Der Körper des
Kindes wurde in einer neben der Wohnung befindlichen Kam
mer auf ein Lager am Erdboden gebettet Am Abend war die
Mutter des Knaben mit Feueranmachen in der Wohnstube be
schäftigt als sie Plötzlich aus der Kammer ein leises Stöhnen
Vernahm und bald darauf den schwachen Ruf Mutter hörte
Erschrocken sprang die Frau von ihrer Arbeit auf wagte sich
jedoÄ für den ersten Augenblick nicht die Kammer in welcher
Las Kind lag zu betreten Da aber die Rufe nach der Mutter
sich wiederholten faßte sich die Frau ein H rz und ging in die
Kammer Dort saß halb ausgerichtet der mit dem Todtenge
wande bekleidete Knabe und hielt der Mntter bittend die Händ
chen hin Der Knabe klagte daß ihn friere und verlangte nach
seinem Bett Das Kind ist jetzt zwar noch angegriffen aber
den Umständen nach wohl

StaNurt 23 März Die Frau eines benachbarten
Rittergutsbesitzers war am Ende der vorigen Woche einer
starken Insulte ausgesetzt Mehrere des WegeS kommende Ar
beiter hielten das Gefährt in welchem die Dame saß an und
Nahmen im Wagen Platz Plötzlich geboten sie dem Kutscher
Halt stiegen herab und schlugen der Dame den Hut vom Kopfe
indem sie riefen Unsere Frauen tragen auch keinen Du brauchst
ebenfalls keinen zu tragen Einer der sauberen Patrone ist
aber erkannt und die Sache zur Anzeige gebracht

s Königlich Schmelz 23 März Ein Akt bodenlolen Leicht
sinns hat den Tod eines Menschen herbeigeführt In voriger
Woche vergnügten sich die Arbeiter auf einem Hol ,platze durch
Kopiren einer Hinrichtungsszene Die Rollen des Henkers des
Richters des Geistlichen sowie des Delinquenten wurden aus
getheilt Der Delinquent um der Henkersmahlzeit einem Halben
Schnaps versehen trat an den Hergerich eten Block der Henker
holte mit scharfer Axt zum Hiebe aus und tra zum Unglück
indem er beim Schlage ausglitt an einer Stelle des Delinquen
ten Genick mit so arger Verletzung daß der Beschädigte an den
Folgen derselben nunmehr verstorben ist Die Sache ist bei der
Königlichen Staatsanwaltschaft anhängig geworden

Goldlauter 23 MZrz Am 6 Miü z gegen Mittag kehrten
hier drei Handwerksburschen ein die bald darauf ihre Reise
trotz eindringlicher Mahnung wegen des hohen Schnees
nach Manebach fortzusetzen gedachte Der eine gab vor den
Weg genau zu kennen und so schlössen sich die beiden anderen
ihrem Führer an Gegen Abcnd nun kehrten die beiden zurück
doch der Führer blieb aus Derselbe wurde am letzten Sonn
abend erfroren im Schnee aufgefunden

P Seyda 23 März Die Leiche des seit dem 9 Januar
vermißten 3 Jahre alten Söhnchens des MMenbesiyers Wei
densdörfer in Hafelbach wurde dieser Tage auf einem unweit
genannten Ortes gelegenen Acker gefunden Das beklagens
werthe Kind hat sich im Felde verirrt und ist dort bei ein
brechender Nacht umgekommen

Torgau 23 März Das Abiturientenexamen am hie
sigen Gymnasium bestanden 11 Prüflinge von denen S auf
Grund chrer schriftlichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung
befreit wurden

5 Herzberg 23 März Vorigen Donnerstag fand der
Zimmermeister T von hier in derZüllsdorfer Haide einen ca
12jähr todten Knaben Allem Anschein nach ist der Knabe ver
unglückt denn er lag neben einem umgestürzten sog 4 Meter
haufen und lagen ihm zwei dieser Holzstücke über den Füßen
und eiuS direkt über den Hals wodurch wahrscheinlich der Tod
infolge Erstickens eingetreten

Shandau 23 März Durch einen rohen Scherz sind am
Donnerstag zwei Arbeiter der Gewehrfabrik zu Todtschlägern
geworden Während der Mittagspause befanden sich mehrere
Arbeiter und Arbeiterinnen im Freien bei der Fabrik und
trieben N ckereien Ein Arbeiter ergriff eine 19 jährige Arbei
terin bet den Armen und ein anderer dieselbe bei den Füßen
und hielten das widerstrebende Mädchen in der Schwebe indem
sie dieselbe bin und herschwangen Dann warfen sie das Mäd
chen einen kleinen Abhang hinunter welches dabei so unglück
lich niederstürzte daß sie sofort leblos da lag Sie hatte das
Kreuz gebrochen und starb nach kurzer Zeit Die beiden Thäter

wurden von anderen Arbeitern sofort ergriffen und später in
Untersuchungshaft abgeführt

Wesel 23 Mär Die Schleifung der Festungswerke zu
Wesel ist beschlossene Thatseche Das Stadtverorduetencollegium
genehmigte den Vertrag mit der Staatsbehörde wonach das
Festnngsgeländ zum Zwecke der Stadterweiterung käuflich in
den Besitz der Stadt zur freien Verfügung übergeht

Nniversitats Nachrichten
Der ordentliche Professor der Jurisprudenz Dr Fischer

in Greifswald ist nach Breslau berufen
Vrof Dr S cheffer Boichorst in Straßburg geht

nack Berlin und tritt an seine Stelle Dr Harry Breßlau
m Berlin

Theater Kunst und Wissenschaft
Halle 23 März Stadttheater Schausviel

Anicheinend ist unser geschätzter Gast Herr Theodor Lobe
bei der Wahl der Rollen von dem dankenswerten Gesichts
punkte ausgegangen uns durch die Verschiedenheit der darzu
stellenden Charaktere den Beweis seiner Vielseitigkeit zu geben
Leider waren wir durch besondere Umstände verhindert ihn als
Fabrieius bewundern zu können um so unvermittelter traf uns
der Sprung vom Hofe des roi 8olsil in das moderne Tesell
schafsleben um so überraschender wirkte das heuchlerische Schein
leben eines Tartüffe zu der Gestalt eines Barsu von der
Egge eines Kavaliers saus ponr st saus ropvovds der das
Geständniß nicht scheut seine Kenntniß des Frauenherzens mit
drei Rittergütern bezahlt zu haben Oskar Blumenthal s Lust
spiel Der Probev eil führtunsin das elegante und intri
guante moderne Gesellschastsliben große Konflikte weiden ver
mieden und der Zuschauer kann im behaglichen Gefühl daß
große seelische Erregungen in ihm nicht geweckt werden der
eleganten Saloncau erie lauschen in deren Wiedergabe Blumen
thal Meister ist Die Handlung ist einkaK der Aufbau öurch
sichlig und fchars pointirt das Interesse steigert sich von Akt
zu Akt Baron Leopold von der Egge Junggeselle will seinen
Neffen Hellmulh den er aus einem Studenten zu einem
Menschen gemacht hat mit der Tochter seines Freundes
Graf Dohnegg verloben in der richtigen Erkenntniß daß beide
unschuldig soweit dies im 19 Jahrhundert ein jungeslMädcheu
von 17 Jahren und ein junger Mann anfangs der Zwanziger
sein kann für einander geschaffen sind Diese Erkenntniß ist
aber in den zwei BetheMgten noÄ nicht erwacht vielmehr sitzt
in ihren Herzen Amors Probepfeil der Weil den er bevor er
die große Herzenswunde einer wahren tiefen Liebe schlägt als
Plänklergeschoß voraus zu senden Pflegt Er glaubt Hortenfe
von Walnack eine venühi erische etwas reife Schönheit zu lieben
und wird von i5 qeNebt Beate Komtesse Dohnegg fchwärmt
als echter Backfisch ur ihren Klavierlehrer Bogumil Krasinsky
einen ünstklchuUatan dem die eiche Mitgift eine willkommene
Zugabe gewesen wäre zu den Huldigungen schöner Frauen
die ihm von allen Seiten zu Theil werden Den Schwindler
zu entlarven und den Zauber der schönen Hortense zu brechen
ist Baron von Egges Aufgabe die er siegreich durchführt Der
mit allen Mittrln der Jntrugie und galanter Bosheit geführte
Kampf zwischen Baron von der Egge und Hortense diesen
beiden typischen Vertretern der modernen Gesellschaft bot uns
zugleich den hohen Genuß eines Wettkampfes musterhafter
Darstellung Baron von der Egge Lobs der alternde Kavalier
tadellos vom Kopf bis Fuß der auf dem Grunde des Lebeus
bechers den er bis zur Neige gelehrt hat die kostbare Perle
der Menlchenkenumiß gefunden hat wurde von Lobe in jeder
Bewegung in jeder Silbe zum vollendeten Ausdruck
gebracht Durch jene feine Satyre die in einer Schmeichelei
eine Sottife zu verbergen weiß die die bittere Wahrheit
durch die Eleganz und Glätte des Ausdruckes versüßt
klaug der warme Herzenston echter Liebe zu Beate und Hell
muth versöhnend hindurch und nie ließ uns Lobes Baron von
der Egge vergessen daß ein Edelmann vor uns stand der bei
aller Freude an einem kleinen Skandal jedes niedrige Mittel
im Kampfe verschmäht Lobe hat eine Figur geschaffen o dem
Leben abgelauscht so wahr in jedem Augenblicke so charakteri
stisch in Spiel und nicht zu vergessen in Maske daß
sein Baron von der Egge wohl typisch werden dürfte

Valekka Weiß Hortense von Walnack war ihm eine
würdige Partnerin eine treffliche Vertreterin jener Gattung
schöner Frauen die weil sie gelebt und geliebt haben gerade
jüngeren Männern so gefährlich werden können Ihr Spiel
araziös und anmuthig erhob sich im letzten Akte zu dramatischer
Höhe Durch ihre Erscheinung unterstützt war sie eine ebenso
berückende als gefährliche Gegnerin Frl Schneid er Beate
war wie immer vorzüglich Der Gegensatz des Kindlich naiven
zu dem Dämonifch intriguanten einer Hortense kam zu schönster
Geltung die schlummernde Neigung zu Hellmuth die angesichts
der Gefahr in der der Geliebte schwebt erwacht die jubelnde
Freude als sie ihn gerettet sieht lebenswahr zum Ausdruck
Bei Herrn Hoffmann Hellmuth vermißten wir Wohlklang
der stimme Wärme und Natürlichkeit des Spieles was bei
den sonstigen durchweg guten Leistungen um so auffälliger war
Der Bogumil Krasinky fand in Herrn Friedrich sowie der
Rittmeister vonDedenroth in Herrn Schuhmacher ganz aus
gezeichnete Vertreter Graf Dohnegg Herr Rückert und
Gräfin Alexandra Eleonore Mahr waren angemessen Herr
Doß Spitzmüller wußte auch aus den wenigen Worten
seiner Rolle etwas zu machen Die übrigen Spieler trugen
ebenfalls zum Gelingen des Ganzen das ihrige bei Das En
semble ließ nichts zu wünschen übrig

Vermischtes
Sinonvsro In einem eichsfeldilchen Dorfe de5

Kreises Mühlhausen waren vor einiger Zeit die Dorfstraßen
fast grundlos und daher unpalsirbar Der Schulz erließ nun
eme Bekanntmachung betr Reinigung der Straßen die aber
der Gemeiüidediener in folgender Weise öffentlich ausklingelt

Der Dräck uf der Dorfstroßen sull weggemacht werden un
wenn des morgen Mittag nich geschehen is da läht legt sich
der Herr Schulze dermang In einem anderen Dorfe des
Eichsfeldes sollte vor Kurzem die Uebergabe des Oberfchulzev
amts vom alten Schulzen an den neuen in Geaenwart des
Amtsvorstehers erfolgen Dieses für die Ortseingesessenen höchst
wichtige Ereigniß brachte ihnen der Gemeindediener in folgen
der origineller Form zur Kenntniß Es wird hiermit bekannt
gemacht daß morgen Mittag um 12 Uhrn unser junger Herr
Schulze und unse ohle Herr Schulze und der Herr Rittmeister
N aus N in der Gemeindeschenken sind da wollentzsich den
die drei Herren übergeben und wern das mit sehen will der
muß morgen Mittag in der Gemeindeschenken sind

StmMsamt Halle a I Meldung vsm 21 März
Aufgeboten Der Bäckermeister Karl Louis Otto Stahl

Giebichenstesn und Anna Klar Pellmann Nietleben Der
Hausknecht Johann Wilhelm Höhn Halle und Karoline Geor
gine Rößler Hildburghausen Der Bergmann Hermann
Wilhelm August Zahn und Amalie Minna Hennicke Dölau

Der Handarbeiter Aug Ludwig Höse Wartenburg und
Friederike Wilhelmine Boigt Elster

Eheschließungen Der Glaser Ernst Albert Fiedler Zwin
gerlnaße 8 und Elise Eleonore Kuoche Zenkergasse 3

Geboren Dem Handarbeiter Heinrich Dust 1 S Willy
Retnhold Max Weingärten 17 Dem Güterbodenarbeiter
Hermann Kersten 1 S August Hermann Friedrich Dryander
straße 17 Dem Kutscher Heinrich Unger 1 S Friedrich
Wilhelm Karl Mauergasse 11 Dem Handarbeiter Louis
Kupfernagel 1 S Hermann Otto Bockshörner 3 Dem
Zimmermann Max Lüttich 1 S Eduard Wilhelm Max Thor
Maße 24b Dem Hauptsteueramts Afsistent Wilhelm Henning
1 T Anna Sofie Bertha Parkstraße 16 Dem Haudarbeiter
Hermann Fahr 2 T Klara Frieda und Bertha Ella Ober
glaucha 12 Dem Gelbgießer Hermann Surauf 1 T Mar
tha sofie Elfe Krausenstraße 1 Dem Schneidermstr Fried
rich Hvhmaun 1 T Johanns Bertha Margarethe Trödel 4

Dem Schuhmachermeister Otto Denan 1 S Friedrich Kurt
Brandenburgcrstraße 12 Dem Modelltischler Franz Kien
berq 1 S Gustav Kurt Ludwigstraße 15 1 unehel S

Gestorben Des Strafanstalts Ausseher Karl Rühlemann
T Hedwig Elise Olga 4 I Diakomsseuhaus Des Land
wirths Albert Elkner T Hedwtg 3 I Diakonissenhaus

Des Bremsers Karl Göhlitz T Klara Lydia 4 I Streiber
straße 3 Des Kaufmanns Gustav Schnitze S Friedrich
Gustav Adolf 1 I Marienstraße 4 Des verstarb Schmieds
Eduard Nürnberger S Gotthilf Fritz 9 M Schmeeritr 24

Der Architekt uud Maurermeister Friedrich Otto Schütze
36 I Königstraße 17 Des Hoboist August Drehmann S
Manilius Paul Alwin 2 I Wuchererstr 15 Des Schrift
setzers Alexander Krüger S Ernst Otto 5 M Kuhgasse 9
Der Reichsgraf Robert Wilhelm Werner Adolf von der Schu
lenburg 73 I alt Markt 7 Des Knechts Hermann Kühne
T Bertha 3 I Diakonissenhaus Des Bahnarbeiters Aug
Lehmaim S Ferdinand Friedrich 17 T Unterberg 13 Des
Handarbeiters Karl Bank S todtgeboren Thorstraße 26
Des Handarbeiters Karl Boost S Emil Richard 8 T Saal
berg 20 1 unehel T

Betzts Machmchtsn zmd Telegramme
Paris 23 März Kriegsminister Freyctnet und

General Miribel unternehmen eins Jnspectionsreise nach
der Nord und Ost grenze Bei Toul wird ein be
festigtes Lager errichtet

Brüssel 23 März Die belgischeRegierunglehnte
ein Gesuch der internationalen Frieden sliga ab Belgien
möge auf der berliner Conferenz die allgemeine Abi
rüstung beantragen

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro

WstSTLösricht des HMsMesz TagslümiM
Voraussichtliche Wetter für den 25 März 18L0
Bei zeitweise auffrischendem Westwinde nd

veränderliches Bewölkung etwas wärmeres reg
nerisches Wetter
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Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen daß wir
neben der Verwaltung von Werthpapieren sogenannter offener
Depots auch die Aufbewahrung geschlossener WerthstnÄe ent
haltend Effecten Dokumente Pretiosen c übernehmen zu deren
Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden sind

Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu nehmen

Herrschaft Wohnungen MW sofort oder später
10 ZT

S Ecke gr Ulrichstraße
Näheres Meinschmiedsn s Tr 1 S Uhr

1050 u Etage f 1200 ev
mit Mansarde f 1600 5 zu verm

Die RolMiiche
befindet sich Brunoswasts M
Das Lösen von Marken für den fo
gendsn Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen 25 Pfg auf halbe 1
Pfg welche an beliebigen Tag
verwendet werden können sind nu
bei Herrn Louis Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben

DieVerwaltuug d Volksküche

Unsern Mitgliedern empfehlen wir
den Besuch des Riesen Wandel
Dioramas im Cafö Dadid mit
Hinweis auf die Bekannten des Un
ternehmers Herrn Goltzsch

Der Borstand

O Krankheiten frisch oderW W k N veraltet Geschwüre er
erbt od erworben Haut

kranke Mannes u Frauenschwäche
jeder Art heile seit 19 Jahren durch
meine sich in 1000ten Fällen bewährte
Methode Erfolg selbst in ganz ver
zweifelten Fällen Ausführliches ent
hält meine Brochüre welche für 50
Pfg auch Briefmarken franco ver
sende vi Schumacher Emmerich



MKZMG Dirsktis SMÄs WZ
Dienstag den 25 MSrz 189V

186 Vorstellung 138 Abonnementsvorstellung Farbe

Komische Operette in 3 Akten von F Zell und Richard Genöe
Musik von Karl Millöcker

Dirigent Capellmeister Leopold Weintraub

U ssr U k
ixüte WnlM M LiMeitAlk S, S,HV S, V28ck ii a Ie Mril l n IZ vlS fttölinS

Emilie Fried au
ProskylBertha

Louise i

Ludw Engelmann
Studenten der jagellonischen lKarl Brinkmann

Mdolf Schumacher I

Personen
Palmatica Gräfin Nowalska
B on1sl wa deren Töchter

Oberst Ollendorf Gouverneur von Krakau
von Mangenheim Major
von Henrici Rittmeister
von Schweinitz Lieutenant
von Rochow Lieutenant
von Richtbossen Cornet
Bogumil Malachowsky Musikgraf von Krakau

Palmatica s Vetter
Jan Jamcki
Symon Rhmanovicz l Universität in Krakau
Der Bürgermeister von Krakau
Onuphrin Palmatiecer s Leibeigner
Ein Courier
Enterich sächsischer Invalide und Kerkermeister auf

der Citadelle zu Krakau
Rty ein Wirth
Maclaw ein Gefangener
Ein Weib
Edelleute und Edelfrauen Stadträlhe Bürger und Bürgersfrauen
Kaufleute Meßbesucher polnische Juden eine Musikbande sächsische
Solcaten Fahnenträger Pagen Diener Bauern Leibeigene Kinder

Gefangene

Oct der Handlung Krakau Zeit 1704 unter der Regierung
Friedrich August II genannt der Starke König von Polen und Kur

fürst von Sachsen
Nach dem 1 Akt findet eine größere Pause statt

WWjl MmMö UANM MMM in Nö g 8
der Grube v S bei Ammendorf

8,50 ab Grube
und 12 frei Haus Halle a S

5 Mille

Louise Buttschardt kommen von jetzt ab die Sommcrpreise zur Berechnung und zwar
Jaques Pohl
Karl Rückert
Cäsar Markgraf
Alfred Runge
Franz Nagel
Fides Stierlin

Konrad Drackle
Ernst Schubert
Arthur Runge

Edmund Dsß
Jgn Zimmermann
Adolf Dslwig
Emeline Kreuzer

VroIc Lvgel R 4 Mk
Orchesterloge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon g,
OrÄesteriauteuil 3,

2 R letzte R 0,50 Mk
3 Rang numm 1
Gallerte 0 50

Das älteste und größte Blatt Anhalts
ist die

Cöthen sche Zeitung
Centralblatt für ganz Anhalt

Amtliches Blatt für den Cöthener Kreis
Bierteljahrsvreis Mk 3,5
Telephon Anschluß Nr 20

Die in ihrem ISO Jahrgang stehende Cöthen sche
Zeitung liefert unterstützt von gediegenen Mitarbeitern und zahl
reichen Korrespondenten in und um Anhalt vielseitigen und gedie
genen Inhalt und bringt neben der reichhaltigen Tageszeitung
bei wichtigen politischen Ereignissen regelmäßig Sonderausgaben
und Extrablätter außerdem wöchentlich noch em sauber illnstr
Wochenblatt und eine Landwirtschaftliche Beilage Die
Cöthen sche Zeitung veröffentlicht ferner die vollständigen Zieh

ungslisten der königl sächs Landeslotterie Cöthener Markt
preisberichte die neuesten Magdeburger Produkten und
Waarenpreise und die Börseneonrse Die auffällig gesetzten
und übersichtlich geordneten billigen

Inserate

Probenummern gratis und franco

Parguet 2 50 Mk
Vrose Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hiuterr 1,

Textbücher 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel K i Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Wie Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung 6 4 Uhr Anfang Uhr Ende Uhr
Bezirk des Königl Gisen

Imhn BetriebsaMtes
Wittenberge Leipzig

Umbau Bahnhof Halle
Die Anstreicheralbeiten für die

eisernen Bahnsteighallen sind zu ver
geben

Preisverzeichn iß und Bedingungen
sind gegen Einzahlung von 1,0 Mk
sowie 5 Pfg Bestellgeld von der
unterzeichneten Bauiuspection zu be
ziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Bei
fügung der anerkannten Bedingun
gen postfrei und mit der Aufschrift

besteht seit 1864 Sophiezistratze S8 besteht seit iL64 I K5bot anf Anstreicherar
Beginn der Sommercurse Ansang April Vorzügl Lehrkräfte Veiten für die

Seminar zur vollständigen Ausbildung für das musikalische Lehrfach 1 April S8NO
Worm iZl Uhr

finden in der in ganz Anhalt und weit darüber hinaus geleseneu
alt bewährten einflußreichen Cöthen scheu Zeitung wirkungsvolle
Verbreitung

In fast allen Städten und Ortschaften in und um Anhalt
gelangt die Cöthen sche Zeitung schon am Nachmittag
spätestens am Abend de
Äbonneuleu er Ausgabe m die Hände der

Direction Hadert
Letzte Woche

u Air Zteiii
Große Doppelleistung auf dem 60

Fuß langen Telephondraht
Sir

Bravourproduktion auf der frei
stehenden Leiter

VI v tv
Excentrische Clowns

Die Gebrüder
Bravourkünstler am Zfachen Reck

und an den römischen Ringen

Herr lkenvGesangs und Instrumental Komiker
Die Schwestern

Gesangs Duettistinnen

Kassenöffnung 7 Uhr
öer Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Heute Montag Abends 8 Uhr
Probe Um allseitiges Erscheinen
wird gebeten Der Vorstand

Mittwoch den SS März I8SO
187 Vorstellung 4S Vorstellung außer Abonnement
Vmefiz für ZZMZZM ZM

Die lustigen Weiber von Windsor
Komisch phantastische Oper in 3 Akten mit Tanz

Musik von Otto Nicolai

In Vorbereitung Lustspiel in 4 Akten von Michael Klapp

MsMzvL Zlüüikiivtitst

an uns einzusenden
Zum bevorstehenden Umzüge empfehlen wir unser W u,a agsfrist 14 Tage

großes Lager in

FuszboZeWelttg

vebr VMtormllvd
Halle Landwehrstraße KIN

der Stadt Oekonomie
8 LttlldvrKvrHvvK 3N

emvsiehlt sich dem geehrten Publikum angelegentlichst zur
Abholung von Gruben mit Maschine Nacht

nnd Aschengruben
uuter billigster Berechnung

Anmeldungen werden direct Böllbergerweg 3S im
Nachweisnngs Bürean Rother Thurm am Markt
und durch Fernsprecher Rr 1VS HVild
erbeten

Halle a/S den 15 März 1890
Königliche Eisenbahv Ban

inspektimt
sCöthen Leipzig

Okuliren und
Ms Mülls Anbiuden empfiehlt
I R Sträszner Bernd Str 13

Embereituzsliilstalt
für die

8tMdii kei kriik iiK
Kiel Ringstraße SS

Junge Leute von 15 Jahren an
werd für obige Prüfung sicher
n gut ausgebild Falls d Ziel
nicht erreicht wird zahle ich
den vollen Pensionsbetrag zu
rück Bisher bestanden Stv
meiner Schüler die Vrüfnng
Augenblicklich 37V Schüler hier
Der Pensionspreis ist sehr niedrig
Genaues Alter angeben Näheres
durch

F II I

Die ächten unüber
troffenen St Jaeobs

gegenMaaen u Darm
katarrh Ä agenkrampi
und Schwäche KolÄ
Sodbrennen Ekel

Ein junger Mau mit guter
Handschrift wird sofort als

gesucht
I et I Il Gerichtsvollzieher

alter Markt 8 I
Feine Nockarbeiter finden

dauernde Beschäftigung

r üttK ar Ulrichstr 40
Eine Aufwartung ucyr sofort

brechen Mi Leber
Nieren Leiden zc sind
bis jetzt daS anerkannt
beste Magenelixir und

sollte kein Kranker dasselbe unversucht
lassen Fla che 1 u 2 Mk

Professor Dr Lieber s
ächtes Nerven Elixir

das beste Heilmittel gegen die verschie
denen Nervenleiden s Fl zu IV 3 2
und 9 Mk Aussüdrliches im Buche
Krank ntröst gratis und franko zu

haben bei Herrn M Schulz in Em
merich In den bekannten Apotheken
Halle a/S G E Pötzsch Büterfeld
Löwen Apotveke Cölhen Apotheke
Lauchstädt Engel Apotheke Leipzig
Apotheke Schkeuditz

GGofs mi Brumi
VMilf

Der zu dem Nachlaßconcurse des
Brauereibesitzers Hermann Loh
mann gehörige in Elennen bei
Leisnig an einer siscalischen Chausse

gelegenen realberechtigte Gasthof
nebst Brauerei mit umfangreichen
Lager und Eiskellern und ca 2
Hectar Garten und Feld soll mit
dem vorhandenen Brauerei und
Wirthschaftsinventar aus freier Hand
verkauft werden die gerichtliche Taxe
beträgt 43574 Mk Nähere Aus
kunft ertheilt der Concursverwolter

Nechtsanwalt Aiitllvr
in Leisnig in Sachsen

Ich fuche sofort evtl auch zum
I April einen gewandte ersten

Zsvmii Gerichtsvollzieher
Leipzigerstrahe 83

Einen Lehrling sucht

Vorm
Zur Vermeidung von Irrthümern

empfehlen wir unseren Mitgliedern
die Anmeldungen zur Haft

pflichtversicherung
bei unserem Geschäftsführer 8

Karlstrahe bewirken
s u wollen Der Vorstand

Drei Mark und eme Mark für
arme Konfirmanden am Sonntag
Lätare und eins Mark für ein ar
mes krankes Kind am Sonntag Ju
diea fanden sich im Opferbccken der
Neumarktskirche vor

Herzlichen Dank den Gebern
Pastor H

Entflöge
am Sonnabend ein zahmer Staar
Gegen Belohnung abzuliefern

Mühlwsg 1 parterre
Professor

Ein silb Armband Sonnabend
Ab Verl v G iststr bis Wsißbierfal
Abz Leipzigerstr 64 Seifengeschäft

Familien Nachrichten
Die heute Vormittag erfolgte

glückliche Geburt eines kräftige
Jungen zeigen hocherfreut an

Halle a S, den 23 März 1890
und Fra

geb ZI kvi r St
Für den Jnseratcuthell verantwortlich

Curt Nietschmann in Halle
Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle

Expedition keSHalle schen Tageblattes Große Ukichsiraße 19 geöffnet von 7 vhr Morgens bi 7 Uhr Abend


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1890
	03
	25
	25.3.1890 (No. 71)
	Preußischer Landtag. (Schluß.)
	[Seite 608]

	Das Heim des Fürsten Bismarck in Berlin.
	[Seite 608]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 609]

	Provinz und Reich.
	[Seite 609]

	Universitäts-Nachrichten.
	[Tabelle]


	Theater, Kunst und Wissenschaft.
	[Tabelle]


	Vermischtes.
	[Tabelle]


	Letzte Nachrichten und Telegramme.
	[Tabelle]


	Wetterbericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]

	[Illustration]








